Antrag:


A 3

Antragsteller:   

AG Innenstadt




Kultur verbindet: Kneipenband zwischen City und Hafen

Die Unterbezirkskonferenz der Jusos Dortmund möge beschließen:

Die Jusos Dortmund setzen sich dafür ein, die Attraktivität des Nachtlebens in dieser Stadt zu steigern. Dabei setzen wir insbesondere auf die Potenziale im Dortmunder Norden. Wir verbinden dadurch Stadtentwicklungspolitik mit Sozialpolitik. 

Die absehbare Schließung der zahlreichen Discotheken und Bars auf dem Thier-Gelände im Zuge der Errichtung des ECE-Einkaufscenters bedeutet für das Dortmunder Nachtleben einen spürbaren Verlust. Die Innenstadt büßt somit einen wichtigen Hot Spot des Feierns und Tanzens ein, der hunderte von Besuchern anlockte. 

Gleichzeitig entsteht in Nähe des Hauptbahnhofes mit dem U-Turm und dem FZW aber ein neuer Anlaufpunkt. Mit dem Dortmunder Hafen steht der Stadt noch ein weiteres Gebiet mit großem Potenzial für gastronomische Nutzung zu Verfügung. Hier tun sich Chancen auf, die es zu nutzen gilt.

Die Stadt soll nicht nur den industriellen Kern des Hafens weiter unterstützen, sondern muss sich  auch zu dessen gastronomischen Möglichkeiten bekennen und den Hafen neben der Innenstadt zu einem zweiten Zentrum des Nachtlebens entwickeln. Um einen ersten Schritt in diese Richtung zu gehen, sollte die Stadtverwaltung die Möglichkeit zur Ansiedlung der „Thier-Szene“  am Hafen schaffen.

Verkehrstechnisch ist das Hafengebiet mit zwei Nachtexpress-Linien bereits gut mit der Innenstadt verknüpft.

Wir schlagen ferner ein „Kneipenband“ vor, das sich vom U-Turm zum Hafen zieht. Da dies das Engagement privater Investoren erfordert, sollte der Aufbau von der Stadt gefördert werden. Ein solches Kneipenband soll durch Lichtkunst begleitet und visualisiert werden. 

Die Nordstadt und insbesondere der Hafen muss näher an die Innenstadt heran rücken. Unser Ziel ist es, den Norden zum attraktivsten Stadtbezirk für junge Dortmunderinnen und Dortmunder zu entwickeln. Es muss die erste Adressen werden für junge Menschen, die zur Ausbildung oder zum Studium nach Dortmund ziehen. Davon erwarten sich die Jusos eine ausgeglichenere Sozialstruktur und eine allgemeine Erhöhung der Wohnqualität. 
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